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DSC Arminia - TSG Hoffenheim

 DSC-Spiele in der Übersicht

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

(32. Spieltag - Saison 2008/2009)

1. Mannschaft:

08.05.09  Bayer 04 Leverkusen - DSC 2:2 [1:2]
16.05.09  Borussia Dortmund - DSC (15.30 Uhr)
23.05.09  DSC - Hannover 96 (15.30 Uhr)

   2. Mannschaft:
  

29.04.09  DSC II - Fortuna Köln 3:1
03.05.09  SG Wattenscheid 09 - DSC II (15 Uhr)  
10.05.09  DSC II - SV Schermbeck  (15 Uhr)

Stolpern verboten
HOPPla: Bei einem Gastspiel der TSG
Hoffenheim stolpert man ungeweigerlich
über das Phänomen Hopp. Aber über Sinn
und  Uns inn  des  Mäzen-Mode ls
philosophieren? Nein. In der Vergangenheit
ist genug gesagt und geschrieben worden.
Und ein jeder Fan konnte sich seine eigene
Meinung bilden. Wir konzentrieren uns heute
auf drei Punkte gegen den Abstieg. Diesmal
gibt's keine Ausreden. Und auch keine
Schönrederei. Aber wem sagen wir das,
Herr Frontzeck? Ein Willkommensgruß all
denen, die dem Herbstmeister die Daumen
drücken. Immerhin 15, so schätzen wir mal,
dürften das sein. Hoffentlich werden die
Bratwurst- und Getränke-Vorräte in eurem
Sektor nicht knapp. Damit aber eins klar
ist: Wir bringen euch keine Leckereien
'rüber. Nicht, dass wir keine gastfreundlichen
Zeitgenossen wären. Im Gegenteil. Aber
wir haben heute Wichtigeres vor: Singen,
trommeln, unser Team nach vorne
peitschen. Wegen der Wurst, da fragt doch
mal den Dietmar. Die Punkte allerdings, die
bekommen heute weder Hopp noch seine
Huldiger.

Triff, Tesche, triff! Foto: bielefeld-fotos.de



Bielefelds Bundesliga-Duelle in der Farbenstadt stehen
in der DSC-Fangunst gemeinhin nicht unbedingt an
erster Stelle. Wenn Labbadias Kicker allerdings
aufgrund des Stadionumbaus nach Düsseldorf
umziehen, dann werden die schwarz-weiß-blauen
Anhänger hellhörig. Denn das Drumherum in der
Landeshauptstadt hat, bei allem Respekt vor der
Stadt Leverkusen, wesentlich mehr zu bieten als das
im Schatten des Bayer-Kreuzes. Und so machen sich
am Freitagnachmittag fast 2000 Schlachtenbummler
aus Ostwestfalen auf den Weg, um ihre
auswärtsschwachen Kicker nach vorne zu peitschen.
Sie lassen sich auch nicht durch einen U-Bahn-Brand
am Düsseldorfer Bahnhof mitten im Freitags-
Feierabend abschrecken. 1300 Taxen, so hört man
später, sind im Einsatz. So viel wie in keiner anderen
nordrhein-westfälischen Stadt. Aber das nur am

Rande. Vorsorglich wird das Spiel eine halbe Stunde
später angepfiffen. Ins Schwitzen kommen zunächst
nur die Zeitungsredaktionen, die um ihren pünktlichen
Andruck fürchten. Frontzecks Jungs mühen sich
redlich, genau wie ihre Anhänger auf den Rängen.
Sie haben im Stadion die absolute Stimmen-Hoheit.
Wohl auch, weil's in Leverkusen nach dem jüngsten
Derby gegen Köln 77 (!) Stadionverbote  gehagelt
hat. Die Jungs machen es sich vor Leinwänden und
Fernsehern daheim gemütlich und reisen erst gar
nicht nach Düsseldorf. Enttäuschende 23 000
Zuschauer sehen ein Duell, in dem der DSC mit ein
wenig mehr Glück sogar einen Dreier entführt. Sei's
drum, als DSC-Anhänger ist man ja Kummer gewohnt.
Und so wird bis in die frühen Morgen- und sogar
Mittagstunden der  Zähler in den diversen Düsseldorfer
Lokalen, teilweise auf Tischen tanzend, gefeiert.  vf

Arminen unterwegs in... Düsseldorf/Leverkusen!

Foto: bielefeld-fotos.de

Das übliche U16-Turnier mit dem Leverkusener Fannachwuchs musste wegen der unglücklichen Spielansetzung
an einem Freitag leider ausfallen. Stattdessen wurde wie schon beim Spiel in Köln erneut ein gemeinsamer
Bus mit dem YouthClub des ASC organisiert. Dank frühzeitiger Abreise und großzügiger Umfahrung gemeldeter
Staus kamen wir auch pünktlich am Düsseldorfer Parkhaus mit integrierter Spielwiese an. Der auch als LTU-
Arena bekannte Multifunktionsbau versprühte den Charme moderner Messehallenarchitektur und trug schon
dadurch zur Horizonterweiterung auswärtsfahrender DSC-Fans bei. Zusätzlich erzeugten die bunten Kippsitze
beste Kinderlandatmosphäre. Erst als das Spiel begann, wurde ein Fußballspiel daraus, was zum großen
Teil der sangeslauten Stimmung im Gästeblock der Blauen zu verdanken war. Das war dann sehr ordentlich.
Und hätte getoppt werden können durch die Leistung der Profis aus Ostwestfalen, hätten sie ihrer engagierten
Leistung in der ersten Halbzeit eine zweite solche folgen lassen. Trotzdem gab es auf der Rückfahrt beste
Laune und zur Krönung der letzten U16-Fahrt in dieser Saison wurden beim traditionellen Quiz �Elf Fragen
sollt ihr sein" nochmal wertvolle Sachpreise rausgehauen. Wir sehen uns wieder nach der Sommerpause!

Letzte U16-Fahrt der Saison 2008/2009



U16-Saisonabschluss

Fanfinale 2009 vs. Relegationsspiele

Wer hat die besten U16-Kicker im ganzen Land?

Das kommende Fanfinale steht unter besonderen Vorzeichen. Rund um das DFB-Pokalfinale sind die Relegationspiele
angesetzt. So kommt es für die Blauen womöglich zu einem besonderen Saisonendspurt, den zwangsläufig auch die
Anhängerschaft mitverfolgen will (oder muss). Was das mit dem Fanfinale zu tun hat, ist klar. Für hierfür interessierte
Arminen-Fans gäbe es unangenehme Terminüberschneidungen. Das Fanfinale beginnt am Donnerstagabend (28. Mai),
und endet mit dem Pokalfinale am 30. Mai. Für unsere Planungen bedeutet das, dass wir erstmal alle Eventualitäten
ignorieren und alle Anmeldungen etc. so bearbeiten, als wenn der Klassenerhalt auf �normalem" Weg gesichert würde.
Für den Fall der Fälle kümmern wir uns dann um die Relegationsspiele und lassen das Fanfinale sausen. Heißt aber
auch: Bei einem �normalem Abstieg" gäbe es wiederum auch ein normales Angebot zum Fanfinale. Wer mitfahren oder
weitere Details erfahren möchte, wende sich bitte an uns. Achtung: Entgegen anders lautender Info aus der letzten Fan-
Post finden die Relegationsspiele am 28. Mai zunächst zuhause und dann am 31. Mai auswärts statt.

Für alle Arminen, die im Laufe der Saison an den U16-Fahrten des Fan-Projekts teilgenommen haben, gibt's ein
besonderes Schmankerl. Am 4. Juni geht's, anders als bei unserm DSC, ab 15 Uhr hoch hinaus! Zum Ausklang dieser
wechselhaften Saison wollen wir mit euch noch ein wenig Höhenluft schnuppern. Zu diesem Zweck möchten wir mit
euch den Hochseilgarten auf dem Johannisberg erklimmen. Bei einem anschließenden gemeinsamen Grillen werden
wir die Saison dann ausklingen lassen. Anmeldungen ab sofort im Fan-Projekt, über info@fanprojekt-bielefeld.de oder
unter 0521-61060. Kosten: 10 Euro.

Diese Fragen versuchen die Fanprojekte NRW's am 6. Juni zu lösen. In einer Soccer-Halle in Duisburg werden dann
die aus U16-Fahrerinnen und -fahrern bestehenden Teams aus allen NRW-Fanprojekten zum großen Kick antreten.
Natürlich stellt das FP Bielefeld auch ein Team. Interessierte können sich ab sofort bei uns melden.

Wie komme ich nach Dortmund ?

Westfalenstadion
8383 000 Plätze 000 Plätze

Nach Dortmund wird ein Sonderzug zum Preis
von � 9 (am Spieltag � 12) eingesetzt. Hinfahrt:
Herford ab 11:45 Uhr Gleis 2, Bielefeld Hbf ab
12:02 Uhr Gleis 3, Gütersloh Hbf ab 12:16 Uhr
Gleis 2, Do-Signal-Iduna-Park an 13:12 Uhr
Rückfahrt: Dortmund Hbf ab 19:37 Uhr Gleis

20, Gütersloh Hbf an 20:16 Uhr Gleis 3, Bielefeld Hbf an
20:29 Uhr Gleis 2, Herford an 20:42 Uhr Gleis 2.

(109 Kilometer) Wer mit dem Auto nach
Dortmund reist ,  ver lässt  d ie A2 am
Autobahnkreuz �Dortmund-Nordost� (13),
wechselt dort auf die B236 Richtung Dortmund
. Über den �Westfalendamm�, den �Rhein-

landdamm� und die �Ruhrallee� erreicht man das Stadion,
wo etwa 10 000 (gebührenpflichtige !) Parkplätze zur
Verfügung stehen. (ÖPNV): Ab dem Hauptbahnhof nutzt
man entweder den Nahverkehrszug (gen Iserlohn/Schwerte)
bis  �Westfalenhalle�, oder die U45 bis zur Endhaltestelle.

(Foto: 11Freunde/Coddou)

Der Verein im Netz:
www.borussia-dortmund.de

Es gibt nur noch Sitzplätze ab 24 � aufwärts.
An dieser Stelle eine wichtige Information:
Die Dortmunder Polizei legt, vor allem bei Fans,
die den Dortmund Anhängern weniger
wohlgesonnen sind, und im Bereich
gastronomischer Einrichtungen, Wert auf eine

strikte Fantrennung. Arminen-Anhänger sollten sich deshalb
vorzugsweise in Bereichen, die für die Gästefans gedacht
sind, aufhalten.
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Keine Kennzeichnungspflicht für Polizeibeamte

- Spenger, Spenger - wir wollen Bonbons!!!

- Sille auch!

- HOPPla - der HÄ HÄ HÄrbstmeister ist da!

- P-Olli grüßt Kelle, den alten Betonbauer! Mach
die Abwehr dicht für den Klassenerhalt!!

Entgegen landläufiger Meinung gibt es für Polizeibeamte
keine besondere Kennzeichnungspflicht. Darauf wies
jüngst ein Fananwalt aus Karlsruhe in einem Gespräch
mit dem FP Bielefeld hin. So gibt es weder Paragraphen
noch Verordnungen, die zwingend vorschreiben, dass
Beamte bei ihren Einsätzen besondere Nummern oder
gar Namensschilder tragen müssen. Dies gilt bundesweit,
auch wenn Polizeiangelegenheiten Ländersache sind.
Damit wird einmal mehr deutlich, dass hier dringender
und bürger- bzw. fanfreundlicherer Regelungsbedarf
besteht. Immer wieder kommt es bei Fußballspielen, vor
allem bei der An- und Abreise zu Konfrontationen zwischen
Fans und Polizei und nicht selten gibt es auch bei der
Polizei �Schwarze Schafe", die durch Beleidigungen oder
manchmal auch durch körperliche Angriffe auffallen. Eine
Personifizierung fällt dann besonders schwer, wenn eine
Polizeieinheit in kompletter Kampfmontur auftritt.
Identifikationen sind dann fast unmöglich. Bei besonders
schweren Vergehen, insbesondere bei Körperverletzungen
(wie jüngst geschehen bei einem 16-jährigen Fan aus
Wolfsburg) rät der Fananwalt deshalb, glaubwürdige
Zeugen zu sammeln und diese dann im Zuge einer Anzeige
anzugeben, so dass auch diese Aussagen machen können
bzw. sollten. Die Anzeige geht gegen das jeweilige
Bundesland, das oberster Dienstherr der Polizei ist. Im
Zuge dieser Anzeigen werden dann auch die Namen der
entsprechenden, beteiligten Beamten ermittelt. Gerade
Fans, die nachweislich durch Polizeieinwirkung verletzt
wurden, sollten im Übrigen ihre Blessuren fachärztlich
(und fotografisch) dokumentieren lassen. Gerade anhand
bestimmter Verletzungsarten lassen sich Art und Weise
der Traktierung nachvollziehen.

Neues Gesetz zur �ZIS-Datei Gewalttäter Sport?
In einem Artikel der Online-Zeitung Heise-Online heißt es
am 28.April wie folgt:

Gewalttäterregister soll legalisiert werden

Die Datei "Gewalttäter Sport", auch als Hooligan-Datei
bekannt, soll auf eine rechtlich einwandfreie Grundlage

gestellt werden. Dies geht aus einem Brief hervor, den
Chr istoph Berger (CDU),  Staatssekretär  im
Innenministerium, an den Sportausschuss des
Bundestages geschrieben hat. Dieser Brief liegt der
�tageszeitung� vor. Danach prüft das Innenministerium
den Erlass einer Rechtsverordnung, dem der Bundesrat
zustimmen muss.

Die von Bund und Ländern eingerichtete Hooligan-Datei
ist nach einer Entscheidung des Oberverwaltungsgerichtes
Lüneburg rechtswidrig. Die Datei, in der nach einer Anfrage
der FDP fast 11.000 Personen gespeichert sind, ist eine
sogenannte Verbunddate i .  S ie wurde ohne
Rechtsverordnung angelegt und entspricht daher nicht
den Bestimmungen des alten wie neuen BKA-Gesetzes.
Da es relativ einfach ist, in der Datei gespeichert zu
werden � es genügt die Reise in einem Zug, in dem auch
bekannte Hooligans zu einem Spiel fahren � gibt es etliche
Klagen gegen diese Datensammlung.

Von  e ine r  pa r l amen ta r i sch  abgesegne ten
Rechtsverordnung wären nicht nur die seit 2000
existierende Datei "Gewalttäter Sport" betroffen, sondern
auch die neueren, vom Bundeskriminalamt angelegten
Dateien "Erfassung politisch links motivierter Straftaten",
"Erfassung rechtsorientiert politisch motivierter Straftäter"
und "Straftäter politisch motivierter Ausländerkriminalität".
Selbst die umfassende Anti-Terror-Datei könnte nach
Ansicht von Juristen betroffen sein.

Mit der Rechtsverordnung dürfte die Debatte über Sinn
und Zweck der Datenspeicherung wieder aufflammen.
Der Umfang der Datei "Gewalttäter Sport" wurde in der
Vergangenheit von Datenschützern moniert. Kritik an der
Datei gibt es auch von den Grünen, die sich strengere
Kriterien für die Speicherung von Personendaten wünscht,
etwa bei friedlich mitreisenden Fußballfans. Ihre Daten
sollen nicht länger gespeichert werden. Die FDP fordert
wiederum, dass Sportfans sofort informiert werden müssen,
wenn ihre Daten in der Datei "Gewalttäter Sport" landen.


